
Öffentliche Sitzung des IT-Ausschusses vom 15. November 2023 Beschlussseite zu TOP 1
(Umsetzung Eckdatenbeschluss Haushaltsjahr 2024:

Produkte Zentrale IT und Bildungs-IT)

Beschluss (gegen die Stimmen von CSU mit FREIE WÄHLER 

1. München Portal der Zukunft:   Der Stadtrat stimmt der Umsetzung des IKT-

Vorhabens München Portal der Zukunft: Digitale Signaturen und Kooperation mit 

Initiativen des Bundes zum Ausbau der Digitalisierungsplattform zu.

2. München Portal der Zukunft  : Das IT-Referat wird beauftragt, die einmalig 

erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 576.700 € in 2024, 188.000 € in 2025 und 

72.000 € in 2026, sowie die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel 

i. H. v. 1.414.000 € ab 2025 zum Rechnungsausgleich an it@M im Rahmen der 

Haushaltsplanung bei der Stadtkämmerei, beim Produkt Zentrale IT (42111220) 

anzumelden.

3. München Portal der Zukunft:   Das Produktkostenbudget erhöht sich beim Produkt 

Zentrale IT (42111220) um 576.700 € in 2024, 1.602.000 € in 2025, 1.486.000 € 

in 2026, sowie dauerhaft 1.414.000 € ab 2027.

4. München APP:   Der Stadtrat stimmt der Weiterentwicklung der München-APP zu.

5. München APP:   Das IT-Referat wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen 

Haushaltsmittel i. H. v. 2.475.000 € ab 2024 zum Rechnungsausgleich an die 

SWM im Rahmen der Haushaltsplanung bei der Stadtkämmerei, beim Produkt 

Zentrale IT (42111220) anzumelden.

6. München APP:   Das Produktkostenbudgets erhöht sich beim Produkt Zentrale IT 

(42111220) um 2.475.000 € ab 2024 dauerhaft.

7. Digitalisierungsbudget der beruflichen Schulen:   Der Stadtrat stimmt der 

Weiterentwicklung der Digitalisierungsbudget der beruflichen Schulen zu.
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8. IT-Ausstattung Mittelschulen:   Der Stadtrat stimmt der IT-Ausstattung 

Mittelschulen zu.

9. IT-Ausstattung Mittelschulen, Digitalisierungsbudget der beruflichen Schulen:   Das 

IT-Referat wird beauftragt, die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel für den 

Investitionskostenzuschuss der LHM Services GmbH i. H. v. 1.962.000 € und die 

ab 2025 dauerhaft erforderlichen 11.400 € für die IT-Ausstattung Mittelschulen im 

Jahr 2024, sowie die ab 2024 dauerhaft erforderlichen 2.900.000 € für die 

Erhöhung des bestehenden Digitalisierungsbudget der beruflichen Schulen, im 

Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplans 2024 bei der Stadtkämmerei, auf 

Finanzposition 0600.985.9000.7, anzumelden. Das MIP 2023 – 2027 wird wie 

folgt geändert: 

MIP neu: 0600.9000 Zuschuss LHM Services GmbH

Art Gesamt-
kosten

Finanzg. 
bis 2022

Mittelbedarf Investitionsliste nachrichtlich

Summe 
2023 - 
2027

2023 2024 2025 2026 2027 2028 Rest 
2029 

ff

985 327.069 0 271.428 71.407 66.347 53.395 48.151 32.161 55.652 0

Sum 327.069 0 271.428 71.407 66.347 53.395 48.151 32.161 55.652 0

St.A 327.069 0 271.428 71.407 66.347 53.395 48.151 32.161 55.652 0

10. IT-Ausstattung Mittelschulen:   Das IT-Referat wird beauftragt die dauerhaften 
laufenden Kosten für die IT-Ausstattung Mittelschulen i. H. v. 25.200 € ab 2024 
bei der Kostenerstattung LHM Services GmbH zum Haushalt der 
Landeshauptstadt beim Produkt 42111550 Bildungs-IT anzumelden.

11. Online-Einschreibung für alle Schularten  : Der Stadtrat stimmt der Umsetzung des 
IKT-Vorhabens Online-Einschreibung für alle Schularten zu.

12. Online-Einschreibung für alle Schularten  :   Das IT-Referat wird beauftragt, die 
einmalig erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 350.000 € in 2024 und 250.800 € 
in 2025 sowie die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 203.800 € ab 
2026 zum Rechnungsausgleich an die LHM-Service GmbH im Rahmen der 
Haushaltsplanung bei der Stadtkämmerei, beim Produkt Bildungs-IT (42111550) 
anzumelden.

13. Das Produktbudget beim Produkt 42111550 Bildungs-IT erhöht sich im Jahr 2024 
um 375.200 €, im Jahr 2025 um 276.000 € und ab 2026 dauerhaft um 229.000 €. 
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14. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt

der Vollversammlung des Stadtrats. 


